
HxGN NetWorks Utilities | Electric Power Control 
GIS-basierte Netzberechnung in der Niederspannung für aktuelle und  
zukünftige versorgungstechnische Anforderungen
HxGN NetWorks Utilities | Electric Power Control  ist ein 
Zusatzmodul von HxGN NetWorks Utilities zur Berech-
nung elektrischer Energieversorgungsnetze. Ausgehend 
von der Benutzeroberfläche können mit diesem Werk-
zeug GIS-basierte Berechnungen, Analysen und Planun-
gen von elektrischen Energieversorgungsnetzen aus-
geführt und die Ergebnisse in HxGN NetWorks Utilities 
dargestellt und graphisch visualisiert werden.

Im Zusammenhang mit der Analyse und Planung von  
Strom-Verteilnetzen spielen insbesondere zwei grundle-
gende Herausforderungen an Netzbetreiber eine wesent-
liche Rolle: 

•	 Sinkende Budgets für Investitionen und Betrieb bei 
der gleichzeitigen Forderung nach hoher Versorgungs-
zuverlässigkeit (Anreiz- und Qualitätsregulierung).

•	 Geänderte versorgungstechnische Anforderungen 
im Zuge der sich weiterverbreitenden Elektromobili-
tät sowie der dezentralen und volatilen Energie, auf 
deren verstärkten Einsatz die Energiekonzepte auf 
europäischer und nationaler Ebene bauen.

Durch die verstärkte Nutzung regenerativer Energien 
steigt die Zahl der dezentralen Einspeiser in den Mittel- 
und Niederspannungsnetzen erheblich an. Um die Span-
nungsqualität in ihren Netzgebieten sicherzustellen,  
ergeben sich daraus für die Verteilnetzbetreiber neue  
Planungsaufgaben. Jede geplante dezentrale Anlage muss 
auf ihre Netzverträglichkeit geprüft werden, gegebenen-
falls sind alternative Verknüpfungspunkte oder Netzaus-
baumaßnahmen zu bestimmen. Hierfür ist Electric Power 
Control, das Zusatztool für elektrische Lastflussrechnung, 
das passende Werkzeug. Um unnötige Investitionen zu ver-
meiden, können auch bei Leistungserhöhungen oder dem 
Neuanschluss großer Verbraucher mit Hilfe der Lastfluss-

rechnung technisch und betriebswirtschaftlich optimale 
Lösungen gefunden werden. 

Lastflussrechnung mit Electric 
Power Control
Das Zusatzmodul Electric Power Control zur Lastfluss- 
rechnung berechnet in der Niederspannung die Spannungen 
und Ströme selektierter Netzbereiche anhand der topolo-
gischen Netzzusammenhänge unter Berücksichtigung der 
Schaltzustände, Informationen zu den einzelnen Betriebs-
mitteln  – etwa den Impedanzen von Leitungen  – sowie den 
Leistungen der Verbraucher und Einspeiser im Netz.

Mit Electric Power Control können Lastflussrechnungen 
direkt aus dem GIS gestartet und gesteuert werden. Es 
stehen dem Anwender innerhalb der HxGN NetWorks- 
Benutzeroberfläche entsprechende Funktionalitäten zur 
Verfügung. So ist es möglich, gewünschte Berechnungen 
zu starten und zu stoppen, Netzbereiche zu wählen, das 
Netz zu editieren sowie Statusinformationen anzuzeigen. 
Die Ergebnisse werden in HxGN NetWorks dargestellt  – 
sowohl in der Graphik als auch alphanumerisch in Tabellen.

Lastflussrechnung mit HxGN NetWorks Utilities | Electric Power Control

Produkt-Datenblatt



Vorteile der HxGN NetWorks- 
basierten Netzberechnung
Gegenüber klassischen Netzberechnungsprogrammen 
geht Electric Power Control sowohl durch den GIS-basier-
ten Ansatz als auch durch die spezielle Ausrichtung auf 
die Anforderungen der Verteilnetzebene, neue Wege.

Lagerichtige Netzdarstellung  
und volle Datentiefe des GIS
Insbesondere bei Planungen in der Niederspannungs- 
ebene profitiert der Anwender von der leistungsfähigen 
lagerichtigen Netzdarstellung im GIS, die externe Netz-
berechnungsprogramme so üblicherweise in dieser Tiefe 
nicht bieten können. Detaillierte Informationen etwa über 
die bauliche Situation und den exakten Leitungsverlauf 
sind bei Planungen in der Niederspannung unerlässlich. 
Außerdem ist die Anzahl der Betriebsmittel in der Nieder-
spannung deutlich höher als in den höheren Netzebenen. 
Eine schematische Netzdarstellung hilft hier nicht weiter.

Generell zeichnen sich die Planungsaufgaben in der Nieder-
spannungsebene durch einen viel stärkeren räumlichen 
Bezug aus, so dass es nahe liegt, auch die notwendigen 
Netzberechnungsfunktionen im GIS zu integrieren

Keine aufwändige und fehleranfällige  
Schnittstelle
Der integrierte Ansatz bietet darüber hinaus den Vorteil, 
dass eine aufwändige und fehleranfällige Schnittstelle zur 
externen Netzberechnung entfällt. In den höheren Span-
nungsebenen fallen durch Schnittstellen oft erforderliche 
manuelle Nacharbeiten nicht so sehr ins Gewicht, aber in 
der Niederspannungsebene verhindern sie  – durch die 
Komplexität und Menge der Netzdaten – regelmäßig einen 
produktiven Einsatz der Gesamtlösung. Ein Grundprob-
lem besteht dabei in der Tatsache, dass die Schnittstelle 
konzeptionelle Unterschiede zwischen den Datenmodellen 
überbrücken muss. Dies ist mit vertretbarem Aufwand nur 
bis zu einem bestimmten Punkt möglich, so dass Sonder-
fälle im GIS-Datenbestand immer wieder zu Problemen in 
der Netzberechnung führen. Als Komplettlösung aus einer 
Hand kennt Electric Power Control diese Schwierigkeiten 
nicht, da hier die Netzberechnung konzeptionell sehr 
viel enger an die Strom-Fachschale von HxGN NetWorks 
Utilities gekoppelt wurde. Sollten einmal topologische 
Fehler im Datenbestand prinzipiell eine Netzberechnung 
unmöglich machen, können die fehlerhaften Daten direkt in 
HxGN NetWorks visualisiert werden. Nach einer Korrektur 
kann die Netzberechnung unmittelbar aus HxGN NetWorks 
neu gestartet werden. 

Vorteile der GIS-gesteuerten  
Netzberechnung mit Electric Power 
Control  im Überblick:
•	 Schnellere, kostengünstigere und effizientere 

Planung von dezentralen Einspeisungen

•	 Der Anwender profitiert von der leistungs-
fähigen lagerichtigen Netzdarstellung und 
Datentiefe von HxGN NetWorks Utilities  
- Topologische Netzzusammenhänge,   
   Schaltzustände 
- Informationen zu Betriebsmitteln 
- Informationen zu Lasten und Einspeisern  
   im Netz

•	 Aufwändige und fehleranfällige Schnittstelle 
zur externen Netzberechnung oder gar 
manuelle Datenübernahme entfällt

•	 Topologische Fehler im Datenbestand, die 
ggf. eine Netzberechnung verhindern, können 
in HxGN NetWorks visualisiert und direkt 
behoben werden

•	 Lastflussrechnungen können direkt aus dem 
GIS gestartet und gesteuert werden

•	 Netzbereiche für die Berechnungen werden 
einfach in HxGN NetWorks Utilities selektiert

•	 Ergebnisse werden in HxGN NetWorks Utilities 
dargestellt  – sowohl in der Graphik als auch in 
alphanumerischen Tabellen.

Electric Power Control ist lauffähig mit dem  
HxGN NetWorks Core | Designer

Electric Power Control unterstützt die Netzverträglichkeitsanalyse  
- zum Beispiel für die Planung und Dimensionierung von 
Ladesäulen-Infrastruktur.
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